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Unser Zeichen: EB 1 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

Der VDV empfiehlt den Eisenbahninfrastrukturunternehmen, welche heute bereits 
die FV-NE anwenden, die B 22 zur FV-NE zum 15. Dezember 2024 in Kraft zu set-
zen. Sofern das Eisenbahninfrastrukturunternehmen, welches die FV-NE in Kraft 
setzt und anwendet, in den Anwendungsbereich des Eisenbahnregulierungsgesetzes 
(ERegG) fällt, beachten Sie bitte die mit der Bundesnetzagentur vorab abgestimmten 
Hinweise: 

Bei der Fertigstellung der B 22 zur FV-NE hat es leider einen Zeitverzug bei der re-
daktionellen Fertigstellung gegeben. Aus diesen Gründen scheidet eine Aufnahme 
der FV-NE in Fassung der B 22 in die Schienennetz-Nutzungsbedingungen für die 
Fahrplanperiode 2025 im regulären Fristenregime aus. Gleichwohl erachtet der VDV 
die Inkraftsetzung der B 22 zur FV-NE zum 15.12.2024 für geboten, insbesondere 
aus Sicherheitsgründen. Vor diesem Hintergrund hatte der VDV mit der Bundes-
netzagentur (BNetzA) Kontakt aufgenommen, um die Möglichkeiten einer unterjäh-
rigen Regelungseinführung gemäß § 19 Abs. 6 ERegG zu erörtern. Innerhalb der 
BNetzA wurde neben dem Fachreferat auch die Beschlusskammer 10 beteiligt. 

Im Ergebnis ist eine unterjährige Regelungseinführung grundsätzlich möglich. Zur 
Sicherstellung eines reibungslosen Ablaufs des in § 19 Abs. 6 ERegG vorgesehenen 
Prozederes weisen wir die betroffenen Eisenbahninfrastrukturunternehmen auf fol-
gende Punkte hin: 

1. Jedes betroffene Eisenbahninfrastrukturunternehmen veröffentlicht auf seiner 
jeweiligen Internetseite die B 22 zur FV-NE bzw. den Link auf die Bereitstellung 
unter www.vdv-regelwerke.de. Die Einstellung der konsolidierten Fassung der 
FV-NE in der Fassung B 22 erfolgt dort voraussichtlich zum 19.04.2024. 

2. Diese Internetveröffentlichung jedes betroffenen Eisenbahninfrastrukturunter-
nehmens beinhaltet die Hinweise,  
— dass die B 22 zur FV-NE unverzüglich vorläufig verbindlicher Bestandteil 

der für die Netzfahrplanperiode 2025 gültigen Schienennetz-Nutzungsbe-
dingungen wird, mit der Besonderheit, dass die Regelungen der B 22 zur FV-
NE erst zum Netzfahrplanwechsel am 15.12.2024 in Kraft treten, 
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— dass Ziele der Eisenbahnregulierung - hier: die Sicherheit des Eisenbahnbe-
triebs – bedroht sind, wenn keine unterjährige Änderung der SNB für die 
Netzfahrplanperiode 2025 erfolgen würde, und 

— dass hinsichtlich des nach § 19 Abs. 6 Satz 4 ERegG erforderlichen Stellung-
nahmeverfahrens auf das bereits vorab vom VDV durchgeführte Stellung-
nahmeverfahren Bezug genommen wird.  

3. Nach Vornahme der Internetveröffentlichung (vgl. 1.) unterrichtet jedes be-
troffene Eisenbahninfrastrukturunternehmen die Bundesnetzagentur über die 
beabsichtigte SNB-Änderung gemäß § 72 Satz 1 Nr. 5 ERegG.  

4. Nach erfolgreichem Abschluss des Vorabprüfungsverfahren bei der Bundesnetz-
agentur können sämtliche Hinweise auf die Vorläufigkeit der unterjährigen Än-
derung der SNB 2025 von den Internetseiten der Mitgliedsunternehmen getilgt 
werden. 

Für Rückfragen stehen wir gerne zur Verfügung. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
gez. Götz Walther 
Fachbereichsleiter 


